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Die Pfingſtſchlacht am Jſonzo
1000 weitere Gefangene im Ganzen 14500

Die Dienſtpflichtgegner in den Ver
einigten Staaten

e B Haag 29 Mai Aus Waſhington wird gemeldet
Die amerikaniſche Regierung hat gegenwärtig große Schwie
rigkeiten mit der deutſchgeſinnten Minderheit die ſich der
Dienſtpflicht widerſetzen will Jn Chicago und Cleveland
entſtanden Unruhen als die Gegner der Dienſtpflicht Ver
ſammlungen abhielten die durch die Patrioten geſtört
wurden Es kam zu Zuſammenſtößen und Kämpfen Auch
aus Montreal kommt die Nachricht daß ſich in Kanada eine
ſtarke Gegnerſchaft gegen die Dienſtpflicht bildete

Die kleinen Völker und die Vereinigten
Staaten

Von Dr K von Mangoldt
Seit Beginn des Weltkrieges haben wir Deutſchen bis

zum Ueberdruß aus den Vereinigten Staaten Mahnungen
offizielle wie inoffizielle über die Pflichten der Menſch
lichkeit der Gerechtigkeit und des Völkerrechts gegenüber
den kleinen Völkern und Staaten hören müſſen Da iſt es
nun recht intereſſant einmal zu ſehen wie ſich Volk und Re
gierung der Vereinigten Staaten in der Praxis gegenüber
einer großen Zahl von kleinen und ſchwachen Völkern be
tragen haben die ihnen ſo gut wie völlig überliefert waren
ſiämlich gegenüber den zahlreichen anf dem Gebiet der Verr
einigten Staaten lebeſtden Jndianerſtämmen Es gibt dar
über insbeſondere ein ſehr lehrreiches Büchlein Friederici
Jndianer und Angloamerikaner Friedrich Vieweg 1900

aus dem ein Menge ſehr bemerkenswerter Tatſachen zu ent
nehmen ſind und auf das wir uns in Folgendem hauptſäch
lich ſtützen

Jn den Vereinigten Staaten hat man ſich über die an
gebliche Verletzung des velgiſchen Neutralitätsvertrages
durch uns bekenntlich gewaltig entrüſtet obwohl ſie in
ſchwerſter Daſeinsnot von uns erfolgte Belgien wie wir ja
jetzt wiſſen die Neutralität längſt vorher gebrochen hatte
und wir ein Einmarſchrecht in Belgien beſaßen Demgegen
über iſt es nicht ohne Reiz zu ſehen welches Maß von Ver
tragstreue die Vereinigten Staaten in ihrer Jndianer
politik bewieſen haben Die Vereinigten Staaten haben bis
vor einigen Jahrzehnten die einzelnen Jndianerſtämme
völkerrechtlich wie ſouveräne fremde Nationen behandelt
und eine große Zahl von völkerrechtlichen Verträgen mit
ihnen geſchloſſen die natürlich in der Hauptſache territoriale
Abmachungen zum Gegenſtand hatten Aber das beinahe
regelmäßige Schickſal dieſer Vertröge war daß ſie früher
oder ſpäter dem Landhunger der immer weiter vordringen
den weißen Bevölkerung zum Opfer fielen und von den Ver
einigten Staaten gebrochen wurden ſo daß gute Sachkenner

ob auch nur ein einziger dieſer Verträge von den
Vereinigten Staaten wirklich ehrlich innegehalten worden
iſt Einem der Jndianerſtämme z den Creeps wurde
in nicht weniger als zwolf nach und nach aufeinander fol
genden Verträgen die Unverleylichkeit ſeines Landes zuge
ſichert und jeder dieſer Verträge wurde gebrochen und der
Stamm regelmäßig auf ein immer kleineres Territorium
beſchränkt Die Räuberei die Grauſamkeit, heißt es in
einer amerikaniſchen Schrift welche unter dieſem Mantel
eines jahrhundertelangen Vertragmachens und Vertrag
zrechens verübt wurden ſind größer als man ſagen kann
Weder Berge noch Wüſten konnten ſie aufhalten Zwei
Weltmeere waren nötig um ihnen Grenzen zu ſetzen

Die Folge einer ſolchen Politik waren natürlich ewige
Kriege mit den gequälten Jndianern die ſchließlich gar nichr
anders konnten als zur Waffe zu greifen Etwa 500 Mill
Dollars haben die Vereinigten Staaten im Laufe der Zeit
für Jndianerkriege ausgegeben und zwiſchen den Küſten des
Atlantiſchen und des Stillen Ozeans gibt es, wie ein
amerikaniſcher Geſchichtsſchreiber ſagt im Gebiete der Ver
einigten Staaten nicht einen Fleck von hundert engliſchen
Meilen auf welchem nicht weiße mit roten Männern ge
fochten haben Wie man ſieht eine Vergangenheit die die
Vereinigten Staaten ganz beſonders als Weltfriedensſtifter
d Haupt eines Weltfriedensbundes geeignet erſcheinen
aßt

Doch weiter Präſident Wilſon hat es noch vor einigen
Wochen für angezeigt gehalten eine vorwurfsvolle Note an
die deutſche Regierung zu richten weil ſie eine größere Zahl
belgiſcher Arbeiter die in Belgien keine Arbeit fanden und
eine Gefahr für die öffentliche Ordnung waren zwangsweiſe
zur Arbeit nach Deutſchland hat bringen laſſen Aber Reſe
Verſchickung der Belgier die ja doch nur vorübergehend und
unter aller möglichen Sorge für die Wohlfahrt der Ver
ſchickten ſtattfand iſt das reinſte Jdyll gegen das was ſich
immer wiederholt in den Vereinigten Staaten gegenüber
n Jndianern ereignet hat Da waren zum Beiſpiel die

weitertobten

fangenen beläuft Kh auf 14 500 Mann

erokeſen in Georgia Nord Karolina und Tenneſſee Sie

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 29 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die feindliche Artillerietätigkeit nahm an vielen Stellen
der Front zu Jn einzelnen Abſchnitten wurden ruſſiſche Er
kundungsabteilungen zurückgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach dem ruhigen Pfingfſtſonntag flammte geſtern die

Jſonzoſchlacht zum dritten Male auf Die neue große An
griffswelle des Feindes richtet ſich zunächſt wieder gegen die
Höhen von Vodice und des Monte Santo Der italieniſche
Anſturm ſetzte zu Mittag gegen den Nordflügel ein Er er
ſtreckte ſich nachmittags durch mächtiges Artilleriefeuer ein
geleitet auf den ganzen vorgenannten Abſchnitt Vielfach
kam es zu erbitterten Nahkämpfen die auch die Nacht über

Beſonders heftig wurde im Bereiche der
Kuppe 652 gerungen Unſere Front hielt in ganzer Aus
dehnung allen Anſtrengungen des Feindes eiſernen Stand
Die Jnfanterie Regimenter Nr 9 24 und 77 haben ſich be
ſonders hervosgetan Nordöſtlich von Görz nahmen wir den
Jtalienern bei Abwehr eines von ihnen verſuchten Ueber
falls 200 Gefangene ab Südlich von Jamiano ſtieß der
Feind geſtern vormittag neuerlich viermal gegen unſere
Stellungen vor wobei er nebſt großer blutiger Einbuße
15 Offiziere 800 Mann an Gefangenen verlor Die Geſamt
zahl der ſeit Beginn der 10 Jſonzoſchlacht eingebrachten Ge

Aus Kärnten und Tirol nichts zu melden
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenö

Berlin 29 Mai abends Amtlich
Bisher liegt keine Meldung über größere Kampfhand

lungen vor

Letzte Depeſchen

Die Stellung des franzöſiſchen Marineminiſters
erſchüttert

c B Genf 29 Mai Wie aus den Andeutungen der
Pariſer Blätter hervorgeht haben die Angriffe des Abge
ordneten Bruſelle wegen der Verſenkung des Madjerda
und die Enthüllungen die der Abgeordnete Heſſel in der
Sonnabendſitzung der Kammer machte die Stellung des
Marineminiſters Lacaze gefäöhrdet Heſſel erklärte daß die
deutſchen U Boote in den Gewäſſern von La Rochelle unge
fährdet in der Reichweite der Küſtenforts die franzöſiſchen

Dampfer und Segler beſchießen und eorpedieren konnten

Jtalieniſche Kriegsfeier
c B Lugano 29 Mai Jn Mailand fand eine wahr

ſcheinlich von der Regierung unterſtützte Maſſenkundgebung
zur Feier des zweiten italieniſchen Kriegsjahres ſtatt Auf
dem Garibaldi Denkmal wurden Reden gehalten und aus den
Fenſtern und Balkons Blumen geworfen

Deutſche Flieger von einem deutſchen Luftſchiff
auf genommen

W B Kopenhagen 28 Mai Esbjerg Poſt berichtet
daß der Fiſcherkutter Energi aus Esbjerg auf hoher See
vor der Weſtküſte einen deutſchen Leutnant und einen Unter
offizier von einem beſchädigten Flugzeug an Bord genommen
habe die nach Bergung ihres Motors das Flugzeug das
einen Flügel gebrochen hatte angezündet hätten Ein hinzu
kommendes Luftſchiff habe dann die Flieger und den Motor
übernommen

Engliſches Eingeſtändnis über den Luſtangriff
auf Folkeſtone

London 28 Mai Reutermeldung Amtlich wird
bekanntgegeben daß Folkeſtone die Stadt war wo der Luft
angriff vom Freitag den ren Verluſt an Menſchenleben
verurſachte Die Todesfälle in Folkeſtone betragen jetzt 66

Gewaltiger Brand
Hamburg 39 Mai Ein Großfener dem 40 Gehöfte

mit 60 Gebäuden zum Opfer fielen wütete letzte Nacht in
Rönne bei Niedermarſchacht im Kreis Winſen Die Ham
burger Feuerwehr iſt zur Brandſtelle abgerückt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

hatten eine beträchtliche Kultur entwickelt trieden Ackerbau
beſaßen große Viehherden hatten Schulen waren Chriſten
und befanden ſich in blühender Verfaſſung Aber ihr frucht
bares Land reizte die umwohnende weiße Bevolkerung Sie
drängte und drängte und ließ nicht eher nach als bis 1827
das Cherokeſenvolk 18 000 Seelen an der Zahl mit Gewalr
und unter Zurücklaſſung eines großen Teiles ſeiner Beſitz
tümer in eine weit entfernte Gegend abgeſchoben wurde und
zwar natürlich für dauernd und im übrigen gerade zwanzig
Jahre nachdem ihm wieder einmal durch einen Vertrag der
Beſitz ſeines Landes für die Ewigkeit von der Regierung
der Vereinigten Staaten zugeſichert worden war Ein
amerikaniſcher Staatsmann ſelber ſchrieb über dieſen Vor
gang Wir mögen Lorbeeren auf dem Schlachtfeld ernten
und Trophäen auf dem Ozean aber ſie werden niemals
dieſen Schmutzfleck auf unſerem Schilde verdecken Zahl
reichen anderen Stämmen iſt es ähnlich gegangen Beſon
ders ſchmählich war dieſes Verfahren noch gegenüber den
Delawaren denen es 1869 widerfuhr wenige Jahre nach
dem ſie im Bürgerkrieg mit Hingebung für die Nordſtaaten
gefochten hatten

Höchſt entrüſtet iſt man in den Vereinigten Staaten be
kanntlich auch über die von uns in Belgien angeblich be
gangenen Greuel geweſen Aber in den Vereinigten
Staaten ſollte man da zunächſt einmal vor der eigenen Tür
kehren ehe man anderen falſche Vorwürfe macht Noch vor
gar nicht ſo ſehr langer Zeit in dem Siour Krieg 1890 in
der ſogenannten Schlacht von Wounded Knee wurden über
150 Weiber und Kinder der Indianer von den regulärer
Truppen der Vereinigten Staaten totgeſchlagen
iſt die Tötung von Frauen und Kindern der Jndianer de
öfteren vorgekommen Wie es aber überhaupt bei dem Vor
dringen der weißen amerikaniſchen Bevölkerung nach Weſter
zuging darüber klärt uns eine Stelle bei dem amerikani
ſchen Geſchichtsſchreiber Bancroft auf Eine Aufzählung der
Ereigniſſe während dieſes weſtlichen Vormarſches der Zivi
liſation würde ein Herz von Stein erweichen Der edb
Europäer nahm des roten Mannes Kriegführung an ſein
Heimtücke und ſeine ſchonungsloſe Ausrottungspolitik di
ja ſonſt die Ziviliſation ſo gern verdammt leide und in
Finſternis ſchlich er von Oſt nach Weſt und ließ einen Wer
zurück der durch die verſtümmelten Leiber harmloſer Weibe
und unſchuldiger Kinder bezeichnet wurde So ſeher
Chriſtentum und Ziviliſation aus welche die Nachkommer
der Puritaner vom Plymouthfelſen in die amerikaniſcher
Wälder trrgen

Zu betonen iſt aber doch beſonders daß die Zentral
regierung der Vereinigten Staaten an dieſen Scheußlich
keiten ein vollgerütteltes Maß von Mitſchuld trug Schwäch
dieſer Regierung infolge der Verfaſſung und durch der
Wechſel der Parteien Nachläſſigkeit der geſetzgebenden
Körperſchaften verdorbenes Beamtentum der Einfluß de
großen Spekulantentums und der Länder und Goldgier der
eigenen Bürger waren wohl die Haupturſachen Noch be
ſonders ſchuldig hat ſich die Zentralregierung aber dadurt
gemacht daß fie auf die wichtigen Poſten der örtlichen
Regterungsagenten für das Jndianerweſen vielfach überau
ſchlechte Subjekte ſtellte und dieſe Poſten überdies wie e
ſcheint viel zu ſchlecht bezahlte ſo daß die Jndianeragenter
auf Betrügereien gegen ihre Schutzbefohlenen förmlich an
gewieſen waren

So hat die Politik der Vereinigten Staaten gegen dieſ
kleinen und verhältnismäßig faſt ganz wehrloſen und ohn
mächtigen Völker die ihnen anvertraut waren in der
Praxis ausgeſehen Man kann, ſagt der ſchon erwähnte
amerikaniſche Geſchichtsſchreiber Bancroft ohne Zögern
ſagen daß nirgendwo in der Geſchichte der Koloniſation die
eingeborenen Raſſen ſo ſchlecht behandelt wurden als in den
Vereinigten Staaten Gewiß hat es auch an guten Ab
ſichten gegen ſie nicht gefehlt ja die Jndianer wurden ſogar
öfter als Mündel der amerikaniſchen Nation bezeichnet
aber dieſe guten Abſichten haben eben offenbar nicht ver
mocht ſich auch nur irgendwie genügend durchzuſetzen Nach
alledem wäre es aber wohl eine grenzenloſe Torhett ſich auf
die hochtönenden Worte von Menſchlichkeit Gerechtigkeit
Völkerrecht und ewigem Frieden zu verlaſſen die aus den
Vereinigten Staaten zu uns herüber tönen Die Geſchichte
der Jndianer zeigt wie erſchredend wenig tatſächliches Ge
wicht dieſe Worte und Jdeale bei den Amerikanern beſitzen
wenn Eigennutz und praktiſche Jntereſſen mit ihnen ir
Kampf kommen

Die Verteilung der Erde in
Wwaſhington

o B New Borl 20 Mai
Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung der Ver

einigten Sragien und der engliſchen Sondermiſſion unter
Valfour ſipd offenbar zu einem gewiſſen Abſchluß velangt
Sie ſcheinen zu Abmachungen geführt zu haben die zwar

Auch ſonſt



trachtet Der Rew Yorker World zufolge hat
wan ſich vor allem über die Beteiligung Amerikas an derAbſperrung der Mittelmechte geeinigt Die
amerikaniſchen nſuln in Holland und Skandinavien ſollen
ſich in den Dienſt dieſer von England geleiteten Blockade
ſtellen Auch für die Rationierung der europäiſchen Neu
tralen ſind Regeln aufgeſtellt worden Zwiſchen Kanada
und den Vereinigten Staaten hat man ſich über die Kon
trolle des Weizenmarktes geeinigt Amerika ſoll ſeinen
Schiffsvau aufs äußerſte beſchleunigen es tritt wahr
ſcheinlich die beſchlagnahmten deutſchen Schiffe an Frank
reich Italien und Rußland ab Vorläufige Abmachungen
wurden über eine in Ausſicht genommene Beſchlagnahme
und gegen Verwendung des Frachtraums des neuen
Bundesgenoſſen über die Verhinderung des Handels mit
den Feinden und über eine gemeinſame Rege der
Lebensmittelverſorgung getroffen doch ſind dieſe drei
Gegenſtände der parlamentariſchen Regelung vorbehalten

Ueber die Aufteilung Oeſterreich Ungarns
ſoll gleichfalls ein Einrerſtändnis erzielt worden ſein das in
der Hauptſache feſtſetzt die Unabhängigkeit Böhmens die
Abtretung von Siebenbürgen an Rumänien von Bosnien
und der Herzegowing an Serbien von Trieſt und dem Tren
tino an Jtalien Die beiden angelſächſiſchen Mächte
wollen ſich gemeinſam bemühen Rußland davon zu über
zeugen daß der Weltfrieden die Durchführung dieſes
Programms erfordert Andererſeits ſoll es Balfour ge
lungen ſein dem Präſidenten Wilſon die Schwierigkeiten
einer vollſtändigen Unabhängigkeit des künftigen len
ſtaates eindringlich vorzuſtellen ſo daß ſich Wilſon wohl mit
einer gewiſſen Anterſtellung Polens unter die
ruſſiſche Ma cht abfinden wird Den Plan einer
Weltfriedensliga aller Nationen hat man künftigen
Erörterungen vorbehalten

Die Teilung ſcheint immer das erſte Geſchäft der En
tente zu ſein ſobald ein neuer Bundesgenoſſe zu ihr ge
funden hat Bisher aber haben die Teilungspläne bei uns
nur einige Heiterkeit erregt und der letzte wird auch kaum
eine andere Wirkung erzielen

Die engliſch amerikaniſche Konferenz

T U Amſterdam 29 Mai Reuter berichtet aus
Waſhington Die britiſche Sondergeſandtſchaft hat die Ver
einigten Staaten nach Beendigung der Konferenzen verlaſſen
die ſich bis in alle Einzelheiten mit dem amerikaniſchen
Leben beſchäftigten Man hofft das die Konferenzen von
überwiegendem Einfluß auf die Zukunft des Landes wenn
nicht der ganzen Welt ſein werden Alle Unſicherheit iſt
entfernt und die endgültige Zuſammenwirkung durch eine
eingehende Umſchreibung der Quellen und des Bedarfs
beider Länder ermöglicht Der größte Vorteil des Beſuche
liegt in der Tatſache daß man den Rat von Männern hat
einholen können die im Feuer des Krieges geſtanden haben
Man hat Wilſons Plan eines Völkerbundes beſprochen aber
ein Beſchluß iſt darüber nicht gefaßt worden Ueber den
Plan Deutſchlands zur Gründung eines großen Mittel
europäiſchen Reiches hat man Gedanken ausgetauſcht und die
Aufmerkſamkeit auf die Notwendigkeit der vollſtändigen
Wiederherſtellung Rumäniens Serbiens und Montenegros
hingelenkt Die heutige Oppoſition in Rußland gegen einen
Frieden mit Annexionen und Kriegsentſchädigung wird
nicht als im Widerſpruch mit den Forderungen der Alli
terten angeſehen da alle vorgeſchlagenen Aenderungen auf
das Nationalitätenprinzip und die Rückgabe der verlorenen
Provinzen an den früheren Staatsverband baſieren Ueber
die Wiederherſtellung Polens und die Lage in Jrland und
Mexiko wurden gleichfalls Beratungen gepflogen Hinſicht
lich der kommetziellen Angelegenheiten erzielte man eine
vollſtändige Einigung Allgemein werden die Vereinigten
Staaten die Alliierten im Handel bevorzugen Ueber Einzel
heiten hat man ſich jedoch noch nicht geeinigt da der Kon
greß noch nicht die Geſetze über Beſchlagnahme feindlicher
Schiffe Kontrolle der Ladung und andere Angelegenheiten
fertiggeſtellt hat Als Reſultat der Konferenz erwartet
man daß eine gemeinſame Einkaufskommiſſion ins Leben
gerufen wird die gleichmäßige Preiſe für alle Bundes
genoſſen feſtſtellen wird um dem Wucher zuvorzukommen
und die Vorräte richtig zu verteilen Die Vereinigten

en aber doch als bindend ln t onStaaten werden ſoviel wie wen an der Aufrechterhaltung
rder britiſchen Blockade mitw Aſte werden durch ihre

Konſuln an der Rationierung der Niederlande und Skan
dinaviens beitragen aber ſie werden das heutige Syſtem
S enannten Verſicherungsbriefe re ein Syſtem vonAus ahrlonſens erſegen Das engliſche Syſtem wird nach

Möglichkeit aufrechterhalten und es werden Schritte unter
nommen um zu verhindern daß amerikaniſche Produkte in
Beſitz von Firmen gelangen die regelrecht mit dem Feinde
Handel treiben Ueber den Verkauf amerikaniſchen und
kanadiſchen Weizens an die Alliierten hat man ſich geeinigt

e u Jn Uebereinſtimmung mit den Alliierten müſſen
wir einen Stoß gegen die deutſchen Truppen führen
müſſen der Welt zeigen daß die revolutjonäre Armee r
ſtegen verſteht wenn es ſein muß und daß ſie imſtande iſt
ſich Achtung zu verſchaffen und die Freiheitsbeſtrebungen der
Völker e unterſtützen Die Anſprache machte ſehr ſtarken
Eindruck auf die Truppen

Die Kriegsmüdigkeit in Frankreich

n einer Anſprache an die ſie enpfangenden Truppen W

ir

aber Einzelheiten der Uebereinkunft ſind noch nicht
li worden wegen des Einfluſſes den dieſe Veröffent
lichung auf den Markt haben könnte Die Kontrolle über
die Munitionsproduktion iſt ebenſo wie in England zentrali

Einladung die die engliſche Re ierung an alle Bundes
genoſſen richtete in eine Kommiſſion einzutreten die alle
Geſchäfte betr Weizen Munition Schiffahrt und allge
meine Verproviantierung behandeln ſoll

u

Kußland und die japaniſche Gefahr
Jn einem Artikel des Rußkij Jnvalid vom 13 Mai

der der Schilderung der Gefahren eines Bruches Rußlands
mit ſeinen jetzigen Verbündeten gewidmet iſt finden wir
folgenden Abſchnitt Der nicht lange aus Japan zurück

gekehrte Vorſitzende der ruſſiſch italieniſchen Handelskammer
und der de e e Geſellſchaft Herr Schtſchenkow
beſtätigt daß die Kriegsvorbereitungen Japans mit fieber
hafter Eile geführt werden Das auf Grund eines Geheim
vertrags mit der alten ruſſiſchen Regierung erworbene Recht
auf eine Koloniſierung Sibiriens bis Jrkutsk wird von Ja
pan ausgenutzt Schon hat es dort Vorpoſten Es treffen Hun
derte japaniſcher Familien ein Jn Charbin kaufen Ja
paner eilig Häuſer und Land Wladiwoſtok iſt von japani
ſchen Elementen überfüllt Auf dieſe Weiſe wird Sibirien
bis zum Meridian von Jrkutsk ſchon jetzt als ziemlich vor
bereitet für eine mechaniſche Angliederung an das Jnſel
reich anſehen Jm Fall der Verwicklungen von denen einer
der Vertreter des Miniſteriums des Aeußeren der uns ver
bündeten japaniſchen Regierung in ſol
Tönen geſprochen hat braucht das zum Krieg ſo l ich gerüſtete P honiſche Heer ſich nur im Raum von Jrkutsk zu

ſammenzuziehen um die Beſitznahme Wefſtſibiriens das tätſchlich durch nichts gegen einen Ueberfall geſchützt iſt in An

griff zu nehmen Der Weg bis zum Ural ſteht offen

Der Papſt für die deutſchen Gefangenen in Frankreich
Jn einer Reihe von Berichten von hervorragender

katholiſcher Seite iſt dem Papſt das Los der in Frankreich
feſtgehaltenen deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen auf
Grund zuverläſſigen Materials geſchildert worden Der
Papſt hat dieſe Berichte mit großer Aufmerkſamkeit geleſen
und ſich wie die Germania erfährt wiederholt bei einfluß
reichen Perſönlichkeiten für Milderung des Loſes der deut
ſchen Gefangenen verwandt und dabei den heißeſten Wunſch
ausgeſprochen bald das Ende dieſer vielen Leiden zu ſehen

Der Papſt hat daß die Beſchwerdendem Kardinal von Paris unterbreitet werden mit der Bitte
ſeinen ganzen Einfluß aufzuwenden um für Abhilfe Sorge
zu tragen

Wir und Honduras
Berlin 28 Mai Nach amtlicher Meldung des Kaiſer

lichen Geſandten bei den mittel amerikaniſchen Republiken
hat die Regierung von Honduras durch Dekret vom 17 d M
die diplomatiſchen Beziehungen zum utſchen Reiche abge
brochen und dem Kaiſerlichen Konſul in Tegucigalga das
Exquatur entzogen Der Miniſter der auswärtigen An

von Honduras hat erklärt daß die deutſchen
eichsangehörigen welche friedlich ihren Privatgeſchäften

nachgingen für ihre Perſon und ihr Eigentum ebenſo wie
jeder andere den Schutz der Landesgeſetze genießen würden

Die Revolutionsgroßmutter als Kampfapoſtel
WTB Petersburg 28 Mai Petersburger re

Agentur Frau Creſchke Breſchkowska genannt die Groß
mutter der ruſſiſchen Revolution traf in Simferopol ein

Tobias Wilöers Weg zur höhe
Roman von Zdenko v Kraft

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Roth ſprang zu ihm hin und faßte ihn am Aermel

Der Führer war in ihm wach geworden
Herr brummte er verweifſend Wer wird denn bei

der Finſternis ſo gach ſein
e Hrinrich ſagte nichts Er ſchämte ſich ein wenig ſeiner

Geben S beſſer Obacht murrte der Alte an Unglück
is leicht ſchehen

r irwer dachte an ſeinen Vater Und bitter gab er
zurück

Keine Angſt Es iſt ja kein Führer bei uns
Roth wurde weiß bis in die Bartwurzeln Seine Hände

krampften ſich um den Knüttel den er trug Eine Weile
ſtand er ſo und ſah wie die beiden immer tiefer ent
ſchwanden Dann S legte er die Hände wie einenTrichter um den Mund und ſrie

Herr Jch bitt wie heißen denn
Die Schritte im Fels hielten inne Und eine Stimme

rief Welcher von uns
Der als der Zweite geht
Jch heiße Friedrich Winter Adieu

Die Nagelſchühe klirrten wieder auf dem Fels Steinchen
kollerten hinunter Die zwei Eiligen verſchwanden

Der Alte ſah ihnen lange nach ſo lange bis er nichts
mehr hören konnte bis der letzte Stein verrollt war

Winter Friedrich Winter
Er wandte ſich und ſtieg zitternd über das Plateau hin

auf Sein Geſicht war ſo bleich wie der Mond der langſam
im Weſten aufgeſtanden war

Dann wandte ſich der Alte plötzlich gegen den Daniel
ſteig hinüber und kletterte haſtig dürch die ſinkende Nacht
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einrich und ſein Begleiter klommen längs der Seile
und Leitern tiefer und immer tiefer bis ſich der Fels zu
einem ſchmalen Steige verwandelte der ſie ſchnell und ſicher
hinabgeleitete

es war nur noch eine Viertelſtunde bis zur Hütte Sie
zündeten eine Laterne an und ſtiegen das zerriſſene zer
furchtete Sträßlein hinab

Nach zehn Minuten blitzte vor ihnen ein Licht en Sie
eilten raſcher darauf zu Es war eine Laterne im Fenſter
der Gamsecker Hütte

Langſam traten ſie an die Scheiben und ſahen hinein
i ſie kamen noch zurecht Beim e Ofen ſa

Hellmer und bewachte mit großem Jntereſſe den en
aus dem es dampfte Zuweilen rührte er mit einem Löffel
darin und ſah nach der Uhr Er hatte dem Fenſter den Rücken
gekehrt und konnte die beiden Geſichter draußen nicht ſehen

Vor einer Holzpritſche ſtand Erasmus damit beſchäftigt
mit Hilfe von Ruckſäcken und Wettermänteln zwet Liege
ſtätten herzurichten Während er die Seile zuſammenroüte
und zu Kopfkiſſen machte riß Heinrich die Tür auf

Hellmer ließ den Löffel in den Topf die Uhr auf den
a fallen Dann eilte er auf den Gaſt zu herzlich und
roh

Wo in aller Welt kommſt denn du her Heinz
Heinrich lachte und ſchüttelte die Hand des Freundes

kräftig und lang während Erasmus aus der Stube ging um
die beiden allein zu laſſen Von einer Tour komm ich
lieber Gottwalt Oder meinſt du ich bin vom Himmel ge
fallen

Da bemerkte Hellmer den zweiten Gaſt
Wen bringſt du da mit Heinz

Heinrich wandte ſich um Fritz das iſt mein alter
Freund Jngenieur Gottwalt Hellmer Und das lieber
Gottwalt iſt mein neuer Freund Herr Friedrich Winter

Ueber Hellmers Züge huſchte ein kurzes Erſtaunen
l wie einem alten Bekannten reichte er Fritz die

and
Sie ſind mir willkommen Herr Winter

Dann gab es ein Weilchen nicht viele Worte Gottwalt
rückte den Tiſch in die Mitte ſtellte die Laterne darauf und
begann den Wirt zu ſpielen Die Erbswurſtſuppe im Koch
topf war gar geworden Dazu gab es zwei Büchſen Kon
t ein Stück Ananastorte und zum Schluß heißen Tee
m um Wrheete

Draußen auf der kleinen Terraſſe ſaß Erasmus Der

ſiert Die Regierung der Vereinigten Staaten erwägt die

e B Genf 29 Mai Der Streik in Paris umfaßte am
Sonnabend nachmittag nahezu 40 000 Arbeiter und Arbeite
rinnen Statt der bisherigen harmoniſchen Umzüge der
Modiſtinnen finden jetzt lärmende Straßenkund

ebungen ſtatt mit unbeſtreitbar politiſcher Färung Die Polizei beſchlagnahmte die unter den Ausſtän

digen verbreitete pazifiſtiſche Literatur Jm Laufe des
Sonnabend und des Sonntag wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen Der Miniſter des Jnnern hatte lange Be
ſprechungen mit den Pariſer Kammerabgeordneten und Ge
werkſchaftsführern und erließ geſtern einen Aufruf an die
Arbeiterſchaft in dem zu patriotiſcher Ruhe aufgefordert
wird Gleichzeitig trifft die Polizei große Vorſichtsmaß
regeln Die Streikbewegung wird am Dienstag in der
Kammer zur Sprache kommen

Die Preſſe iſt ſich klar darüber daß ſich in den Streiks
die Nervoſität der Bevölkerung über die lange Kriegs
dauer und die ſchwere Lebensmittelteuerung
Luft macht Der Pariſer Abgeordnete Reval ſchreibt im
Matin Die Teuerungskriſe wird gefährlich Die Streiks

ſind der bedenkliche Beweis daß für Hunderttauſende Fami
lien das Leben unmöglich iſt Den rechtsſtehenden Blättern
jagt die Arbeiterbewegung gewaltige Angſt ein Figaro
Action Françaiſe Journal warnen die Arbeiter und

Arbeiterinnen ſich von der pazifiſtiſchen Strömung
fortreißen zu laſſen Hervés läßt ſeine ganze Beredſamkeit
ſpielen um die Arbeiter zur Vernunft zu bringen Die Un
ruhen in Paris könnten den Krieg auch nicht beenden im
Gegenteil müßten ſie ihn verlängern und würden bloß den
Deutſchen Freude machen Jn einigen Monaten kämen die
Amertkaner die ruſſiſche Armee würde ſich raſch erholen

e B Köln 29 Mai Ein von einer längeren Reiſe durch
e zurückgekehrter Gewährsmann der Kölniſchen
Zeitung verſichert in der Provinz bilde die Hauptunter
haltung die Revolution der Zukunft die Krieg und Regie
rung wegfegen und die Heimkehr der Soldaten erzwingen
ſoll Der Hauptgrund der immer weiter um ſich greifenden
Unzufriedenheit ſei der Lebensmittelmangel nach
dem die Landwirtſchaft durch den Mangel an Arbeitskräften
Düngerſtoffen und Vieh völlig zugrunde gerichtet ſei

Der Gewährsmann hörte nachts auf einem großen Bahn
hof eine Unterhaltung zwiſchen Soldaten und Bürgern
Letztere wurden aufgefordert ſich zu erheben Die Soldaten
ſagten was zögert Jhr uns aus der Hölle an der Front zu
befreien ir zählen und warten auf Euch

Die Kheinlinie bleibt das Kriegsziel
Frankreichs

Jn Erwägu einer möglichen NiederlageOben leutnant é Be vom 18
deutſche Diplomatie als für die Erörterung der
Kriegsziele ren keine Annexionen Der deutſche
Reichskanzler hofft aus dieſer Geiſtesverfaſſung einen Grund
zu n um Frankreich die Rückgabe von Elſaß
Lothringen zu verweigern um Serbien den ſlawiſchen Völ
kern Oeſterreichs Armeniens uſw ihre J An
ſprüche Das e des Krieges wird ſoaus den Augen verloren nämlich die Zerſchmetterung des
preußiſchen Militarismus und die Verpflichtung Deutſch
land für die kommenden Jahrhunderte unſchädlich zu machen
Frankreich Belgien und England werden dieſes Ziel nur
erreicht haben wenn ſie Herren des linken Rheinufers ſind
denn Englands erſte kontinentale Verteidigungslinie liegtam Rhein und nirgends anders Das u unſere ſog
e gegenüber den Jrrtümern der äußerſten ruſſiſchen

rteien
Jm Drapegu vom 19 5 ſchreibt L Dumont

Wilden Man braucht gar nicht anzunehmen daß man aus

ſchreibt

mit dem Geſchirr klapperten Erasmus dachte nur an die
nächſten Tage und ihre Bitternis Und zu den drei Sorgen
die den breiten Buckel des Erasmus drückten war jetzt noch
eine vierte Sorge dazu gekommen der Gedanke an den Weg
mit Hellmer in die Kahlmäuer

Nicht als ob er für ſich gefürchtet hätte Erasmus hatte
ein ſtarkes unerſchrockenes Herz Der fürchtete die Tiefe
nicht Aber wenn es daheim ſchlimmer werden ſollte Wenn
Gretel Er ſchloß die Augen Wie es dem Kind wohl
ginge Beſſer oder ſchlechter

Als er zum mondblaſſen Himmel hinaufſah um ein
Hilfe dort oben zu ſuchen ſtrich eine Sternſchnuppe

vorbei
Und jetzt fiel ein breiter Lichtſtreifen über den Tiſch

und die Tür der Hütte wimmerte in den verroſteten Angeln
Erasmus hob den Kopf Die Tür ſchloß ſich ſchon wieder
und Erasmus ſah nur daß ſich jemand neben ihm auf die
Bank ſetzte Es war Friedrich Winter Der ſagte

Drinnen wird es warm Hier iſt Luft
Erasmus rückte in die Ecke und gab keine Antwort Erſt

als der andere ſeine Zigarrentaſche zog und ihm eine Zigarre
bot dankte er höflich Die Zigarre ſteckte er behutſam in
die Taſche

Sie rauchen nicht
n Herr Aber muß denn alles für mich ſein An

andrer hat leicht mehr Freud dran Und mir is der Guſto
heut vergangen Das hatte einen ſo bitteren Klang daß
Winter aufmerkſam wurde Er betrachtete den Erasmus
von der Seite und ſah wie ſtark und ſehnig der Mann war

Sie ſind Führer
Erasmus nickte
Dann kennen Sie wohl auch den Danielſteig

Es dauerte eine Weile bis aus dem Dunkel die Ant
wort kam Ja Den kenn ich

Jſt er ſchwer
Ra ſchwer is er grad nöd
Aber auch keiner von den leichten

So mitten drin halt
Winter rer Sagen Sie auf dem Danielſte

iſt vor acht Jahren einer abgeſtürzt Friedrich Winter
er Wiſſen Sie davon

Erasmus gab keine Antworts ſie zum Gupfſattel kamen war es ſchan Nacht Aber
hatte ein Stück Brot und ſchnitt ſich Spec darauf

Er hörte nicht wie die drei in der Stube ſprachen und Fortſetzung folgt

is im Radicar vom 18 hat die
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den links des ins wohnenden Deutſchen von heute auf
morgen franzöſiſche Wähler machen könne Die große Mehr
heit der Preußen hat gezeigt daß die Deutſchen er gut
leben können ohne Wähler zu ſein und daß daher Frankreich ſeinen Untertanen ein erträgliches Daſein ſchaffen
kann ohne ihnen das Wahlrecht zu geben Freilich würden
wohl zweifellos aus der Annexion deutſcher Gebiete für

rn und für Belgien erhebliche r erwachſen
Ich glaube ebenſowenig wie Pichon an die Franzoſenfreundlichkeit der heutigen ißeinbewohner Ehemals zwar ſtanden

ſie unter franzöſiſcher Herrſchaft und ſchieden ſogad ungern
aus ihr lange Zeit beſtand eine franzöſiſche Tradition
auf dem linken Rheinufer aber ſie iſt verſchwunden und ver
geſſen und die Bonner und Trierer ſind richtige Preußen
geworden Es wäre ſinnlos zu glauben daß die heutigen
Franzoſen dort mit offenen Armen aufgenommen würden
wie ſeinerzeit die Soldaten der Revolution Die Annexion
dieſer germaniſchen Gebiete würde nach dem Krieg die Pro
bleme ſicher nur verwickeln Jndes man muß dieſes Problem
wie ſo viele andere mutig ins Auge faſſen da die Sicherheit
ganz Europas davon abhängt Pichon glaubt nicht daß
das linke Rheinufer franzöſiſch werden könne Auf alle Fälle
aber kann es nicht preußiſch werden Kein preußtſcher Soldat
darf auf dem linken Rheinufer ſein Das muß unſere Min
deſtforderung ſein wir wollen keine Wiederholung dieſes
fürchterlichen Krieges innerhalb der nächſten 50 Jahre Zu
oft haben wir erfahren müſſen daß man ſich auf Deutſchland
nicht verlaſſen kann Nach 1848 wurde aus dem liberalen
Deutſchland ganz allmählich das Deutſchland Bismarcks
Und im Jahre 1914 wurde aus dem ſozialiſtiſchen und pazi
fiſtifchen Deutſchland ein einſtimmig imperigliſtiſches und
eroberungsfüchtiges Mag ſich Deutſchland eines Tages
wandeln um ſo beſſer aber wir dürſen auf dieſe Hoffnung
icht feſt u Das geſamte deutſche Volk erkennt jene

Papierfetzenpolititk an Not kennt kein Gebot Und es glaubt
ſeine Einwohnerzahl gebe ihm das Recht ſich die Länder
onzueignen die es braucht Wir Belgier und Franzoſen ſind
in der Minderzahl und werden es noch lange ſein anderer
ſeits iſt unſer Boden der reichſte Deshalb iſt damit zu
rechnen daß die deutſche Demokratie wenn ſie eines Tages
gegründet wird die Ambitionen des Deutſchen Reiches wieder
aufnimmt

Nun noch zum Teilungsplan Viele Leute in Frank
reich und England hoffen dem beſiegten Deutſchland einen
neun weſtfäliſchen Frieden aufzwingen zu können Das iſt
aber ſehr unwahrſcheinlich denn man zwingt einem Volke
nicht gegen ſeinen Willen ein Regime auf Jhre Einheit
an der ſie feſthalten und ihre Anhänglichkeit an den Kaiſer
oder an das Reich erklärt ſich daraus daß ſie in beiden das
Abbild ihrer Einheit ſehen Alſo müſſen wir da unſer
wahres Kriegsziel die Verhinderung einer Wiederholung
dieſes Krieges iſt vor allem eine gute Grenze verlangen die
leicht zu verteidigen iſt und nicht Lüttich und Nancy in Reich
weite der feindlichen Kanonen läßt Weiß jemand dafür
eine andere als den Rhein Die Regierungsform für dieſes
hiſtoriſche Glacis muß erſt geſucht werden Die Römer
hatten daraus eine Militärprovinz gemacht die etwa
259 Jahre lang glücklich und ruhig blieb

Es iſt nur gut daß dabei Deutſchland auch ein Wort
mitzureden hat Wir werden im übrigen uns merken können
wie man im demokratiſchen Frankreich die Deutſchen zu be
handeln gedenkt die man annektieren will

Deutſche Offtziere auf franzöſiſchen
Hoſpitalſchiffen

Berlin 27 Mai Richt amtlich Vor kurzem wurde
in der Preſſe mitgeteilt daß die fränzöſiſche Regierung in
völlig unberechtigter Weiſe kriegsgefangene deutſche Offi
giere auf im Mittelmeer verkehrenden Hoſpitalſchiffen unter
bringt um dieſe gegen Torpedierungen zu ſchützen und daß
in Deutſchland ſofort Gegenmaßregeln an der dreifachen Zahl
franzöſiſcher Offiziere ergriffen wurden

Damals wurde ſchon erwähnt in welch heldenmütigem
Geiſte die betroffenen deutſchen Offiziere die Willkürmaß
regeln der franzöſiſchen Regierung aufnahmen Jetzt liegen
weitere ähnliche Briefe vor aus denen einige Stellen an
geführt ſein mögen

Ein älterer Stabsoffizier ſchreibt Jm übrigen ſind wir
Uns alle einig in dem befriedigenden Empfinden wenigſtens
mittelbar in Dienſte des geliebten Vaterlandes tätig oder
dienſtbar zu ſein So ſind wir denen die daheim ihre Pflicht
tun wenigſtens wieder gleichwertig
Ein junger Leutnant ſchreibt Mir kann es recht ſetn
iſt man doch wenigſtens noch zu etwas nutze

Ein anderer Leutnant Seit geſtern hier an Bord Das
iſt doch etwas anderes als das öde Leben im Lager jetzt
gehen wir doch auch gewiſſen Gefahren entgegen wie die
anderen Behaltet nur die Ruhe und den Kopf hoch und
freut Euch daß ich jetzt wenigſtens einen wenn auch geringen
Zweck habe Wenn es in zwölf Sturmangriffen gut ging
warum ſoll es jetzt ſchief gehen Vor allem ſind die Mitreiſenden alle lamofſe Kerle der beiden Regimenter Die
Stimmung iſt brillant Wenn wir wirklich torpediert werden
dann iſt die Sache noch ſo Einer mehr oder weniger dar
auf kommt es in dieſem Kriege wahrhaftig nicht an

Ein hoher Offizier ſchreibt ſeiner Frau Für mich iſt
es ein intereſſantes Erlebnis Die hier vereinigten Herren
ſind beſte Geſellſchaft Bis jetzt iſt jeder ohne heimatliche
Nachricht das iſt natürlich ſchwer doch ſind wir guter Stim
mung und es gibt ſelbſtredend niemand der ſich dieſer Pflicht
entziehen will

Ein Offizier der ſchon zwei Brüder im Kriege verloren
hat ſchreibt ſeiner Schweſter folgendermaßen Du weißt daß
ich immer geklagt habe jetzt nicht mehr dem Valerlande
in dieſen ſchweren Zeiten dienen zu können und kannſt Dir
denken welcher Stolz meine Bruſt erfüllt daß dies doch nun
ev als Kriegsgefangener möglich iſt Du wirſt auch ſtolz
ein auf Deinen Bruder Das Vaterland über alles das iſt

unſer Wahlſpruch nach dem man ſich hoffentlich auch daheim
richten wird
t Endlich ſchreibt der Vater einer der betroffenen Offi
ere

s Auch mir liegt es fern erreichen zu wollen daß mein
Sohn dieſer ihm drohenden Gefahr e wird wenn es
nicht für alle erreicht wird Jch bin überzeugt daß er auch
in dieſer allerdings eigentümlichen und peinlichen Lage eine
vaterländiſche Pflicht erkennen und ſeine Schuldigkeit tun
wird ebenſo wie er in der Champagneſchlacht ſeinen Graben
bis zur letzten Patrone verteidigt hat

Wenn die Franzoſen alſo ſeä durch ihre völkerrechtswidrige Maßregel die deutſchen Offiziere und ihre An
gehörigen We tern und durch dieſe e kg Re
gierung einwirken zu können ſo haben ſie ſich gründ

Bulgariſcher Bericht
WB Sofia 28 Mai Generalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Auf der ganzen Front ſchwache

Artillerietätigkeit Jm CernaBVogen weſtlich vom Doiran
See und im nördlichen Teil der Ebene von Seres wurde das
Artilleriefeuer zeitweiſe lebhafter SRumäniſche Front Bei Jſaccea vereinzeltes Artillerie
feuer Vei Tulcea Gewehrfeuer

Die ſteigende Frachtraumnot
Zürich 27 Mai Die ſchweizeriſche Regierung iſt ſeit

langer Zeit bemüht einen Dampfer zu chartern der eine
Ladung Malz von Nordamerika nach der Schweiz bringen
ſoll Es war unmöglich in Genug irgend ein Schiff zu er
halten endlich nach vielen Bemühungen gelang es einen
Dampfer von etwa 2000 Tonnen in Rotterdam zu
Der Preis für Hin und Rückfahrt einſchließlich Verſicherung
beträgt anderthalb Millionen Franken

Dragomirow gegen einen Sonderfrieden
W B Petersburg 27 Mai Petersburger Telegraphen

Agentur General Dragomirow der Oberbefehlshaber der
Armeen an der Nordfront traf in Riga zum Kongreß der
Vertreter dieſer Armeen ein Er hielt dort eine Rede in
der er ſagte Ein Sonderfrieden iſt unmöglich
weil er nicht die Freiheit Rußlands ſichern würde das ſeinen
Bundesgenoſſen helfen muß die Hydra des deutſchen Mili
tarismus zu zermalmen und endgültig die Errungenſchaften
der Revolution feſtigen muß Dragomirow forderte die Ver
treter auf dies bei der Rückkehr an die Fronten allen ihren
Kameraden zu erklären

Der Petersburger Offizierkongreß
hat mit 265 gegen 246 Stimmen eine Entſchließung ange
nommen in der es heißt Da das Heil des Vaterlandes die
Anſpannung aller Kräfte des Landes verlangt fordert der
Kongreß alle ruſſiſchen Offiziere auf den revolutionären
Soldaten und Arbeitern die Bruderhand zu reichen um ein
mütig die durch die Revolution errungene Freiheit zu be
feſtigen Gleichzeitig erſucht der Kongreß die erwähnten
Klaſſen in einer ſo ſchweren Zeit ihre perſönlichen Jntereſſen
zu vergeſſen und die Proviſoriſche Regierung zu unterſtützen
um ihr zu helfen das Land bis zum Zuſammentritt der
Konſtituierenden Verſammlung zu leiten Der Kongreß
ſt im mte ſchließlich mit Begeiſterung dem Tages
befehl Kerenſkis hinſichtlich der Offenſive
z u

Deutſches Keich
Landesverratsverſfahren

I U Stuttgart 29 Mai Gegen den radikal ſoziali
ſtiſchen Landtagsabgeordneten Weſtmeyer iſt die Hauptver
handlung vor dem Reichsgericht wegen Landesverrat be

gangen durch Flugblattverteilung auf den 4 Juni anberaumt ar S je i tv t die bevorſtehende Steigerung der Milchergiebigkeit die esworden

Ausland
Entſchließung des Nationolrats der fran

zöſtſchen Sozialiſtenpartei

Paris 28 Mai Der Nationalrat der franzöſiſchen
Sozioliſtenpartei hat einſtimmig folgende Entſchließung an
genommen Dem Nationalxat liegt einerſeits die Berufung
einer Zuſammenkunft in Stockholm ſeitens des internatio
nalen Sozialiſtenbureaus andererſeits eine Aufforderung
der Bürger Cachin und Moutet vor die auf Anregung der
ruſſiſchen Revolution dahin zielen eine internationale
Volksverſammlung herbeizuführen Der Nationalrat be
lückwünſcht ſich dazu daß ſeine Bemühungen den gleichen
ielen dienen Er nimmt die Anregung der ruſſiſchen Kame

raden an ſchließt ſich ihr völlig an und vereinigt ſich mit
ihnen im Verlangen nach einer internationalen Zuſammen
kunft Gleichzeitig beſchließt er eine Abordnung nach Stock
holm zu ſenden die in den vorbereitenden Beratungen die
Anſichten der franzöſiſchen Abteilung bei dem gemeinſamen
Unternehmen vertritt das dazu beſtimmt iſt einen Frieden
vorzubereiten der den Grundſätzen entſpricht die von den
Sozialiſten und der revolutionären Regierung Rußlands
aufgeſtellt worden ſind Ebenſo beauftragt er die Abord
nung ſich mit den letzteren über die von ihnen verlangte
Zuſammenkunft der Jnternattonale zu verſtändigen

Von der Reichsratseröffnung

V Wien 29 Mai Wie die Abendblätter melden
findet die feierliche Eröffnung der Reichsratsſeſſion durch den
Kaiſer in der Hofburg am 31 Mai 11 Uhr vormittags
ſtatt

Ehelicherklärung unehelicher Kinder

Wien 28 Mai Der Kaiſer beauftragte den Juſtiz
miniſter Geſuche um Ehelicherklärung unehelicher Kinder
Gefallener oder an den Folgen von Kriegsſtrapazet geſtorbe
ner Krieger unter weitgehender Verückſichtigung der dafür
ſprechenden Umſtände zur Allerhöchſten Veſchlußfaſſung vor
zulegen Die Behörden ſind angewieſn worden Frauen
denen die Annahme des Namens eines Geſallenen oder ge
ſtorbenen Kriegers geſtattet worden iſt auch wenn ſie nicht
verheiratet waren im mündlichen und ſchriftlichen Verkehr
nicht als Fräulein ſondern als Frau zu bezeichnen

Beſchlagnahme der öſterreichiſchen Getreideernte
Wien 27 Mai Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ver

ordnung des Geſamtminiſteriums betreffend Regelung des
Verkehrs mit Getreide Mehl und Hül,enfrüchten Die Ver
vrdnung beſtimmt die Beſchlag nahme von He
treide und vHülſenfrüchten der öſterreichiſchen
Ernte mit dem Zeitpunkte der Trennung vom Ackerboden
zugunſten des Staates Verträge durch welche die Erntein dieſen Früchten gekauft wird ſind verboten und ungültig

Auch vor Eintritt der Veſchlägnahme dürfen inländiſches
Getreide und Hülſenfrüchte nicht gekauft und nicht verkauft
werden Weiterhin beſtimmt die Verordnung eine Vorrats
aufnahme und Verbrauchsregelung durch das Amt für Volks

ich ver ernährung und ſieht ſchließlich Zwangsmaßnahmen undStraſbeſthmmungen vor

vermiſchte Kriegsnachrichten Der Maſchtniſtenſtreik in Liverpool
W B Bern 28 Mai Eine Maſſenverſammlung der

ausſtändigen Maſchiniſten von Liverpool beſchloß am 24 Mai
mit knapper Mehrheit die Arbeit wieder aufzunehmen Sie
kündigte ausdrücklich an daß dieſelbe ſofort wieder nieder
gelegt werden würde falls der Paragraph der neuen Vor
lage des Munitionsgeſetzes unverändert dem Unterhaus
vorgelegt würde Die Minderheit ſchlug vor den Ausſtand
fortzuſetzen bis die Regierung Sicherheiten für die Zurück
ziehung der beanſtandeten Beſtimmungen der Vorlage ge
geben habe

alle und Umgebung
Halle den 30 Mai 1917

Die Entlohnung der Reklamierten

Eine Erklärung des KriegsamtsDas Kriegsamt macht durch Rundſchreiben bekannt Es
werden immer wieder Fälle bekannt in denen Reklamierte bei
gleichen Leiſtungen ſchlechter entlohnt werden als Hilfs
dienſtoflichtige oder Nichtwehrpflichtige Das
Departement weiſt demgegenüber darauf hin daß Rekla
mierte freie Arbeiter fſind und daß die Tatſache der
Reklamation unter keinen Umſtänden den Anlaß geben darf be
ſondere von dem üblichen abweichende Lohn und Arbeitsbe
dingungen zu ſchaffen

Verſtärkte Erzeugung von Käſe und Quark
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben Jn Anbe

tracht der Lebensmittelknappheit muß die Magermilch für
die menſchliche Ernährung mehr als bisher ausgenutzt werden
Sie darf von jetzt ab nicht nur als Friſchmilch für die menſch
liche Ernährung und zur Verfütterung verwendet werden
ſondern ſie wird jetzt auch in verſtärktem Maße zur Her
ſtellung von Quark Käſe und Dauermilchwaren herangezogen
und es werden diejenigen Mengen die für die Herſtellung
des zugelaſſenen geringen Quantums von Nährmitteln er
forderlich ſind ſichergeſtellt

Bekanntlich kann die Magermilch in der wärmeren
Jahreszeit nur in gewiſſen Grenzen als Trinkmilch Verwen
dung ſinden da ihre Friſchhaltung in dieſer Jeitperiode
mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt Jnfolgedeſſen iſt
es von beſonderer Bedeutung in der hierfür günſtigen
Jahreszeit eine möglichſt ausgiebige Käſeerzeugung herbei
zuführen Der Käſe wird die Fettverſorgung der Schwerft
und Rüſtungsarbeiter ergänzen was bisher nur in be
ſhränktem Umfange möglich war

Jn Anbetracht der Bedeutung der Käſe und Quark
erzeugung hat die Preußiſche Landesfäettſtelle h eine
entſprechende Regelung der Verwendung der Magermilch zu
ohigen Zwecken für ihr Gebiet zur Durchführung zu bringen
Die in Frage kommenden Molkereien der Bezirke ſind am
15 April d J dahin verſtändigt worden daß auf Grund
der Speiſefettverordnug vom 29 Juli 1916 ein beſtimmter
Teil mindeſtens aber 29 Proz der anfallenden Magermilch
zu Käſe oder Quark zu verarbeiten iſt Maßgebend hierfür
war u a das Gutachten der landwirtſchaftlichen Berufs
vertretungen in den einzelnen Provinzen welches die Maß
nahme der Preußiſchen Landesfettſtelle in den hier beabſich
tigten Grenzen faſt überall für durchführbar erklärte ſowie

ermöglicht größere Mengen Magermilch in die Hand zu be
kommen

Strenge Viehbeſtandsaufnahme Die Viehzählungen vom
1 Juni und demnächſt vom 1 September 1917 bilden die Grund
lage entſcheidender Maßregeln auf dem Gebiete der Ernährungs
und Futterwirtſchaft des neuen Erntejahres Jeder Viebbeſitzer
muß genaue und vollſtändige Angaben bei den Vieh
zählungen als ſeine beſondere vaterländiſche Pflicht betrachten
Unrichtige Angaben über den Viehbeſtand ſind nur durch Bös
willigkeit oder grobe Fahrläſſigkeit möglich Nach
den Zählungen ſollen Stichproben durch unvermutete Stall
prüfungen vorgenommen werden Wo ſich dabei falſche Angaben
von Viehbeſitzern ergeben ſollten müßte gegen den Schuldigen
auf das ſchärfſte eingeſchritten werden denn er ſchädigt die ſach
gemäße Verſorgung des Heeres und der Bevölkerung er ſchädigt
aber auch ſeine Nachbarn und Berufsgenoſſen denen infolge ſeiner
falſchen Angaben erhöhte Lieferungen auferlegt werden
müſſen

Das nächſte Beiſammenſein der Herrnhüter und Gnadauer
Zufammenkunft findet Freitag nachmittag 4 Uhr in der Saal
ſchloßbrauerei ſtatt

Blitzſchlag in eine Schafherde Während des Gewitters das
am 1 Pfingſtfeiertag über Halle zog ſchlug der Blitz in die der
Firma Gebr Nagel in Trotha gehörige Schafherde die vor
Tornau auf freiem Felde weidete und tötete 23 Hammel
davon Der ſofort herbeigerufene Kreistierarzt ordnete an in
welchem Umfange das Fleiſch der getöteten Tiere noch zur menſch
lichen Nahrung verwendet werden dürfte Der Schäfer wurde
glücklicherweiſe nicht getroffen ſondern nur für kurze Zeit be
täubt ſo daß er ſich bald wieder erholte

Provinzial Nachrichten
X Nietleben 29 Mai Mit dem Eiſernen Kreuz

e Arras Krankenträger Otto Müller von hier ausge
zeichnet

n Weißenfels 29 Mai Kriegskrankenküche Mit
Hilfe einer Spende von 10 000 Mark und eigenen Kaſſenmitteln
errichtete der hieſige Vaterländiſche Frauenverein eine Kriegs
krankenküche aus der bedürftige Kranke beſonders Wöchnerinnen
auf Grund ärztlichen Ausweiſes gegen mäßiges Entgelt eine
kräftige Krankenkoſt in zwei Formen erhalten ſollen Der Ver
ein hat eine Kleinviehzucht eingerichtet Ziegen Hühner Kanin
chen uſw die dem angeführten wohltätigen Zweck nutzbar ge
macht werden ſoll

Bitterfeld 25 Mai Feuer Heute morgen gegen
11 Uhr brach im Magazin der Hoch und Tiefbaugeſelſſchaft
Deutschland Deutſche Grube ein Feuer aus wodurch das
Gebäude völlig eingeäſchert wurde Vermutlich iſt Funken
auswurf die Entſtehungsurſache

diePehritzſch 26 Mai Für erledigtePfarrerſtelle iſt vom Königlichen Konſiſtorium der
Pfarrer r Schweingel aus Kiſtritz Kreis Weißen
fels berufen worden

Mühlhauſen i Th 29 Mai Ueberraſchte Schleichhändler Der Jnvalide Karl Fiſcher aus Viſſetdon Ais der
Kutſcher Alb Hartung aus Langenſalza hatten in Gemeinſchaft
mit dem Buchbinder Fr Stinkel aus Elberfeld in der letzten Zeit
hier und in der Umgegend Rahrungs und Genußmittel in
größeren Mengen und zu übermäßig hohen Preiſen aufgekauft und
ausgeführt Am Donnerstag früh gelang es nun der hiefigen
Polizei Fiſcher und Hartung zu verhaften Auf dem von ihnen
geführten mit zwei Pferden beſpannten Wagen befanden ſich
45 Sack Kartoffeln 2 Sack Hafer 2 Sack und 25 Pfund Pferde
bohnen 2 Sack Roggenmehl ein Sack Weizenmebl 20



Erhſen 0 Eier und 228 Pfund Bntter
heſchlagnahmt

Delitſch 29 Mai
Beſetzung der Landratsſtelle auf ſeinen Vorſchlag zugunſten des
zurzeit kommiſſariſchen Landrates Geheimen Regierungsrats von

Der Kreistag verzichtete für die

Manteuffel Der bisherige Landrat den der Kreis einmütig
erneut zum Vorſchlag bringen wollte hatte zuvor erklärt nicht
wieder anzunedmen

Kloſter Michgelſtein 26 Mai Die Geſchichte von
der verlorenen Brieftaſche mit 100000 M
Jnhalt ſtellt ſich als ſtark übertrieben heraus Der Tat
beſtand verhält ſich folgendermaßen Dieſer Tage kam ein
Herr angeblich ein Oberregierungsrat aus Berlin der in
einer Penſion in Blankenburg wohnt welcher am Vor
mittag desſelben Tages im Garten des Waldfriedens ver
weilt hatte zu der Wirtin und teilte ihr höchſt aufgeregt
mit daß er ſeine Brieftaſche auf der Bank auf welcher er ge
ſeſſen hatte liegen gelaſſen habe Nachdem ihm erklärt war
daß nichts gefunden ſei gab er an daß dieſe Taſche einen
Tauſendmarkſchein und 800 Mark in 20 Mark Scheinen ent
halten habe von denen die letzteren mit ihm bekannten lau
fenden Rummern verſehen ſeien Daraus ſind nun in
Berliner Zeitungen gleich Wertpapiere im Betrage von mehr
als 100 000 M gemacht worden Was nun das Beſte an der
ganzen Angelegenheit iſt Der betreffende Herr iſt gar bald
wieder im Beſitz ſeiner Geldtaſche geweſen denn Tag darauf
erzählte er einer ihm zufällig begegnenden Angeſtellten des
Hotels daß ihm die Taſche mit dem Gelde von Soldaten
wieder zugeſtellt wäre

Aus Anhalt 28 Mai Das Gedächtnis der
Reformation in den Schulen Die Herzogliche
Regierung Abteilung für das Schulweſen hat folgendes be
ſtimmt Jm loufenden Schuljahre iſt überall da wo der
Unterricht Anlaß dazu bietet vor allem im Religions und
Geſchichtsunterricht das Lebensbild und die Perſönlichkeit
des großen Reformators zu zeichnen ſowie die Bedeutung der
Reformation unter beſonderer Berückſichtigung ihres Ent
wicklungsganges in Anhalt zu würdigen Daneben iſt au
die Aneignung der wertvollen Lutherlieder nebſt ihren
Melodien beſonderes Gewicht zu legen damit die Schuljugend
ſich mit dieſen einen wertvollen Schatz zum dauernden Beſitz
erwirbt Ueber die Geſtaltung der Schulfeiern am 31 Okt
bleibt weitere Verfügung vorbehalten

4 Meiningen 28 Mai Ein dankenswerter
Erlaß Das Herzogliche Staatsminiſterium hat die
Juſtizbehörden des Landes angewieſen ſoweit irgend mög
lich und ſoweit es ohne Verletzung berechtigter Jntereſſen
geſchehen kann in Rechtsangelegenheiten aller Art bei Ay
beraumung von Terminen auf die Bedürfniſſe der Landwirt
ſchaft die weiteſtgehende Rückſicht zu nehmen damit die inihr tätigen Perſonen nicht entgegen den vaterländiſchen Jn

tereſſen durch Terminswahrnehmungen ihren dringlichen Be
rufsarbeiten zur Unzeit entzogen werden

S Gotha 28 Mai Höchſt preiſe für Gemüſe
pflanzen ſetzte der Stadtrat für den Stadtbezirk Gotha
eſt Sie betragen beim Verkauf an den Verbraucher für je
t00 Stück Weißkohl Wirſingkohl Rotkohl und Kohlrabi
80 Pfg Blumenkohl und Sellerie 100 Pfg Lauch Porree
50 Pfg Grünkohl und Kohlrüben 40 Pfg Salat 20 Pfg

Balleuftedt 29 Mai Eine Hamſterin Eine Ber
liner Dame die in Ballenſtedt kräftig gehamſtert hatte wurde
von der Polizei abgefaßt Jhre Beute wurde beſchlagnahmt
Die Schuldige hatte eine größere Menge geräucherte Fleiſchwaren
und andere eßbare Sachen friſches Schweinefleiſch Butter
Schmalz Konſerven u dergl zuſammengebracht Nun iſt ſie ihre
wahrſcheinlich teuer bezahlten Schätze los und hat noch Beſtrafung
zu erwarten

Vermiſchtes
Der Mord in Berlin

Brerlin 29 Mai Bei weiteren Nachforſchungen ſtellte
ſich heraus daß die Ermordung des Lehrlings Schellin von
dem Röſch und dem 14jährigen Harry Haſſe ſchon ſeit acht

gemeinſam geplant und eingehend beſprochen war
Haſſe hatte die Tat zuerſt angeregt und ſchickte den Schellin
in den Keller wo Röſch den Mord ausführte

Letzte Depeſchen
Das Wiederaufleben der Oſtfront
WIB Berlin 29 Mai Am 28 Mai war die beider

ſeitige Artillerietätigkeit im Wytſchaete Bogen und in der
Gegend von Armentieres wiederum ſtark geſteigert Auch
abends und nachts hielt das heftige Feuer an Bei Meſſines
und in der Gegend von Armentieres wurden ſtarke engliſche
Spähtrupps nachts und am frühen Morgen teilweiſe im
Handgranatenkampf und im Nahkampf verjagt Weiter
ſüdlich wurde eine feindliche Abteilung die nach ſtarker
Artilleriedauervorbereitung in unſere Gräben bei Riche
bourg eingedrungen war durch ſofortigen Gegenſtoß wieder
hinausgeworfen Gleich erfolglos waren engliſche Stoß
trupps die nach ſtarker Artillerie und Minenwerfervor
bereitung unter dem Schutz von Rauch am Morgen des 28
gegen die bekannte bereits im Herbſt 1915 umſtrittene Kies
grube und weſtlich Hulluch vorgingen Sie wurden teils
vor dem Hindernis abgewieſen teils im erbitterten Nah
kampf verluſtreich wieder verjagt

An der Arras Front hielt der Artilleriekampf in der
gewöhnlichen Stärke an um ſich am Abend an einzelnen
Stellen zu verſtärken Unſere Artillerie bekämpfte erfolg
reich feindliche Batterien Bei der Beſchießung des Bahn
hofes von Arras erfolgte nach dem vierten Schuß eine große
Exploſion

An der Aisne war das Artilleriefeuer nur in der Gegend
des Winterberges ſchwer Unſere Artillerie nahm am Abend
eine Anzahl feindlicher Batterien unter wirkungsvolles
Feuer Wie bei der Hurtebiſe Fme und an der Mühle von
Vauclerc wurden auch feindliche Patronillen die nördlich

z in der Nacht vorſtießen im Handgranatenkampf
verjagt

Jm Höhengebiet der Champagne blieb ein 11 Uhr 15
abends unternommener Verſuch der Franzoſen die ihnen am
27 entriſſenen Stellungen zurückzuerobern ebenſo erfolglos
wie die wiederholten Angriffe des Vormittags Außer einer

großen verwundeter Franzoſen die in unſerer Hand
blieben zählen wir aus den Kämpfen des 27 über 270 un
verwundete Gefangene Eine größere Anzahl von Maſchinen
und Schnelladegewehren ſowie ein Grabengeſchütz wurden er
beutet

Jm Raume von Verdun verlief der Tag ruhig Die
Fliegertätigkeit war indeſſen ſehr lebhaft

n der Oſtfront an vielen Stellen Artillerietätigkeit

Die Sachen wurpen

in

Südöſtlich Bogdanew wurde eine ſtarke ruſſiſche Patrouille
die gegen unſeres Stellungen vorzugehen verſuchte verjagt
Ein feindlicher Feuerüberfall von etwa 600 Schuß in der
Gegend von Smorgon wurde kräftig beantwortet Die
Ruſſen zerſtören dort mit Brandgranaten ihre eigenen Wald
beſtände Lebhafter war das Feuer auch bei Luck Zloczow
und in der Gegend von Brzezany Vei Zloczow auch leb
haftere Jnfanterictätigkeit in der Nacht zum 29 Mai Jn
den Karpathen erwiderten wir das feindliche Störungsfeuer
Ein feindlicher Jnfanterieüberfall nördlich Kirlibaba wurde
erfolgreich durch Jnfanterie und beantwortet

An der unteren Donau wurde in der Nacht zum 29 Mai
durch Feuer unterfeindliche Kahnerkundungstätigkeit

bunden

Kundgebungen an den Keichskanzler
TB Berlin 29 Mai Die Rorddeutſche Allge

meine Zeitung ſchreibt Jm Laufe der letzten Wochen gingen
dem Reichskanzler zahlreiche ſchriftliche und telegraphiſche
Kundgebungen von Vereinigungen verſchiedenſter Richtung
zu die zwar in der Auffaſſung der Kriegsziele voneinander
abweichen aber von gleichem Geiſte unwandelbarer Vater
landsliebe getragen waren Dieſe Stimmen aus allen
Teilen des Reiches waren dem Kanzler wertvoll als Beweis
der unſer Volk beſeelenden Zuverſicht und des zähen Behar
rens bis zum glücklichen Ausgang des Krieges Von der Be
antwortung im einzelnen ſah der Reichskanzler ab weil er
alles was er zur Zeit über die Kriegsziele ſagen kann in
ſeiner letzten Reichstagsrede ausſprach

Briand Botſchafterkandidat für Petersburg
W B Stockholm 29 Mai Nach einer Zeitungs

meldung erklärte Kerenſti in Helfingfors daß die ruſſiſchen
Botſchafter in London und Paris abberufen worden ſeien
und daß auch der franzöſiſche Botſchafterpoſten in Petersburg
in neue Hände übergehen werde Dies werde in diploma
tiſchen Kreiſen als vollſtändiger Bruch mit den vor der Re
rolution herrſchenden Ueberlieferungen der ruſſiſchen Diplo
maten angeſehen Als zukünftiger Votſchafter in Petersburg
wird BVriand genannt denn Thomas ſei auf ſeinem Poſten
in Frankreich unentbehrlich

Schwindelhafte engliſche Schiffahrtsſtatiſtiken
Rotterdam 28 Mai Priv Tel Ueber die eng

liſche Schiffahrtsſtatiſtik geben Nachrichten von Reiſenden
die jetzt aus England eingetroffen ſind wichtige Aufſchlüſſe
So iſt ein kleiner Dampfer der Holländer von Hull nach
Rotterdam brachte und dazu neun Tage brauchte fechsmal
in dem betreffänden engliſchen Wochenbericht aufgeführt
worden Der Dampfer fuhr von Hull nach Lovestoſt von
Lovesteft nach Dover von Dover wieder zurück nach
Soulhend und weil deutſche Minen geſtreut waren von dort
nach Hull und ſo mehrere Male zwiſchen den engliſchen Häfen
hin und her Jede dieſer Fahrten iſt als beſonders in den
Wochenbericht notiert So erklärt ſich auch wie die Eng
länder immer noch 3900 Schiffsein und Ausgänge wöchent
lich netieren können Angeſichts der unbeſtreitbar gewal
tigen engliſchen Schiffsverluſte gewinnt der Zweifel an den
optimiſtiſchen engliſchen Papierberechnungen auch in Eng
land immer mehr Boden

Sieben Fiſcherboote durch ein Boot verſenkt
IB London 29 Mai Reutermeldung Aus Süd

irland wird berichtet daß Bodte eifrig dabei ſind die
iriſchenFiſcherflotten von Kernmare in der Grafſchaft Kerro
bis Howth in der Grafſchaft Dublin zu zerſtören Eines
Abends wurden ſieben Boote von der Flotte Balti
more durch Bomben zum Sinken gebracht Sie wurden von
der Bemannung eines Unterſeebootes neueſten Typs ange
griffen das etwa 309 Fuß lang war

Folgen der Verſenkung ſchwediſcher Dampfer

Kopenhagen 29 Mai Wie Nya Dagligt Allehanda
annimmt muß die Maſſenverſenkung ſchwediſcher Dampfer
in der Oſtſee die Einſtellung des Seeverkehrs zwiſchen
Schweden und Finnland herbeiführen Alle Schiffe die tele
graphiſch erreicht werden konnten erhielten die Weiſung
ſtill zu liegen Die verſenkten Dampfer hatten für Rußland
ſehr wertvolle Stückgüter und landwirtſchaftliche Maſchinen
in großen Mengen an Vord Man befürchtet die Verſen
kung noch mehrerer anderer Dampfer

Widerſpruch gegen die Wehrvorlage in Kanada
Londoen 28 Mai Die Times melden aus Toronto

Jn Kanada herrſcht über die bevorſtehende Einbringung des
Wehrpflichtgeſetzes eine ſtarke Erregung Der Widerſtand
gegen die Vorlage ſeitens der Mehrheit der franzöſiſchen
Liberalen werde von den Liberalen der drei Oſtprovinzen
unterſtützt und gewinne in Quebec Boden

Aus dem britiſchen Anterhaus
London 28 Mai Der Abgeordnete Dilling fragte im

Unterhauſe an ob irgend ein Mitglied des Nahrungsmittel
Miniſteriums mittelbar oder unmittelbar an einem Unter
nehmen mit Geld beteiligt ſei deſſen Geſchäftsergebniſſe
durch Maßnahmen des genannten Miniſteriums beeinflußt
würden Bathurſt wies die Anfrage als Beleidigung des
Miniſteriums zurück Dilling erklärte in weiterer erregter
Ausſprache der Nahrungsmittelminiſter Lord Devonport
beſitze 275 000 Aktien der internationalen Tee Geſellſchaft

Lord Robert Cecil erklärte auf eine Anfrage im Unter
hauſe Japans Marine nehme nach wie vor an den Unter
nehmungen der Alliierten bedeutenden Anteil Japan unter
halte zahlreiche leichte Seeſtreitkräfte im Mittelmeer Außer
dem ſeien mehrere neue Geſchwader ſchneller japaniſcher
Kreuzer zum Schutze der Handelsſchiffahrt in den Jndiſchen
und den ſüdlichen Stillen Ozean entſandt worden

Wenig Vertrauen auf eine ruſſiſche Offenſive
Bern 28 Mai Jn wenig hoffnungsvollem Ton be

richtet der Korreſpondent der Times in Moskau unterm
22 Mai die neue vorläufige Regierung werde jetzt von allen
beſſeren Klaſſen unterſtützt Aber es ſei fraglich ob ſie die
Unterſtützung der Volksmehrheit finden und imſtande ſein
werde die Armee für eine neue Offenſive zu reorganiſieren
Sowohl die Petersburger wie die Moskauer Preſſe faſt aller
Richtungen ſei für die Fortſetzung des Krieges ausgenommen
die Petersburger Pravpda und einige Moskauer ſozialdemo
kratiſche Blätter Dieſe predigen offen daß die Armee kriegs
müde und nahe am Verhungern ſei und frage wozu man
lediglich im kapitaliſtiſchen Jntereſſe den Krieg förtſetzen
ſolle Der Einfluß dieſer Zeitung dürfe nach der Häufigkeit
mit der man ſie in den Straßen und Straßenbahnen ſähe

nicht unterſchätzt werden
Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

handöel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Mai Die Feiertagspauſe hatte zwar keine
merkliche Belebung der Unternehmungsluſt zur Folge aber die
bisherige feſte und zuverſichtliche Grundſtimmung des Marktes
blieb in vollem Umfange beſtehen Anfangs herrſchte allerdings
auf vereinzelten Gebieten regere Betätigung die ſich beiſpiels
weiſe am Markte der Montanwerte auch weiter erhalten konnten
Hier ſtanden neben Luxemburgern die ihren Preis erhöhten
Bochumer Phönir Bismarckhütte Thale Haſper Mannesmann
Oeking und Eifengießerei Velbert in Nachfrage bei Preisbeſſe
rungen Feſt ſprachen ſich ſonſt aus Laura Weſtfäliſche Stahl
aktien Wittener Gußſtahl bei ſpäterer Abſchwächung und Man
nesmann Aktien Rüſtungswerte feſt Höher ſtellten ſich Motor
werte wie Benz Horch Hanſa Lloyd und Daimler Auch Adler
Kleyer gebeſſert Von chemiſchen Fabriken ſtiegen Scheidemandel
kräftig auch Zeitzer t und Chemiſche Leopoldshall
höher im Verkehr Schiffahrtswerte leicht befeſtigt Argo Aktien
gefragt Von ſonſtigen Werten nennen wir Sachſenwerk Tele
vhon Berliner Orenſtein Deſſauer Gasaktien und Heldburg als
befeſtigt Deutſche Anleihen feſt 3proz Werte gefragt Ruſſiſche
Anleihen Prioritäten und Banken gut behauptet Ungariſche
Renten gefragt Angatolier Aktien und Obligationen Türken und
Türkenloſe ſowie Tabakaktien anziehend Geld über den Ultime
5 Prozent Privatdiskont 458 Prozent Jm weiteren Verlaufe
waren Hirſch Kupfer und beſonders Lud Loewe ſowie Deutſch
Waffen gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 29 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphitſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorherge Tage in
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7 7Holland 100 fl 267 268 2661 267Dänemark 100 Kr 186 186 185 186Schweden 100 kKr 135 196 1953 195Norwegen 100 Kr 120 190 189 190Trweiz 100 Fr 128 128 127 127ten nBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64,2064,30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81,50 80,50 81,55

Geld 20,50 Brief 20,60Konſtantinopel
ſſir ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 29 Mai Das im ganzen Reiche herrſchende
ſonnige warme Wetter das jedoch in vielen Gegenden von will
lommenen Regenſchauern zeitweilig unterbrochen wird iſt für
unſeren Saatenſtand außerordentlich günſtig und die Ausſagen
der Landwirte berechtigen bis jetzt zu den ſchönſten Hoffnungen
Der hieſige Warenverkehr iſt auch nach den Feiertagen nicht an
regender geworden Am Saatenmarkt wurde Kleeſaat noch ver
einzelt gefragt Lebhafter Verkehr herrſcht dagegen in Spörgel
in dem das Angebot indeſſen unzureichend iſt Auch für Gras
ſämereien beſteht unvermindertes Jntereſſe das aber bei weitem
nicht befriedigt werden kann Seradella bleibt andauernd feſt
Das Geſchäft ſpielt ſich vielfach von den Provinzhändlern an den
Verbraucher ab Wetter Warm ſchön

Beleihung von Reichsſchatzanweiſungen Zur Beleihung bei
den Darlehnskaſſen des Reiches ſind unverzinsliche Schatzan
woiſungen des Reiches mit höchſtens einem Jahre Laufzeit bie
zu 85 Prozent des Nennwertes zugelaſſen

Eiſenwerke Rothe Erde Akt Geſ in Konkurs in Dortmund
Der im Januar 1912 über dieſes Anternehmen eröffnete Konkurs
ſoll jetzt durch Ablegung der Schlußrechnung in einem auf den
12 Juni einberufenen Termin beendigt werden nachdem die
eigentlichen Vermögensobjekte im vorigen Jahre bereits an die
DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und HüttenAktien Geſellſchaft
in Bochum veräußert worden ſind Die Gläubiger haben bisher
50 Proz erhalten in der Maſſe liegen noch etwa 8 Prozent die
vorausſichtlich zur Ausſchüttung kommen werden Das Aktien
kapital das nach mehrfachen Sanierungen zuletzt auf 1 602 000
Mark gebracht worden war iſt völlig verloren Dementſprechend
gehen die Aktionäre gänzlich leer aus

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Akt Geſ in
Nienburg a S Die Geſchäftsentwicklung des Unternehmens in
dem am 30 Juni d Js ablaufenden Geſchäftsjahre 1916/17 kann
als günſtig bezeichnet werden Entſprechend dem flotten Ge
ſchäftsgange verſpricht auch das finanzielle Ergebnis zufrieden
ſtellend zu werden Die geldliche Lage der Geſellſchaft iſt gut
und die Ausſichten für die Zukunft ſind nicht ungünſtig da noch
ſür längere Zeit lohnende Aufträge vorliegen Eine Dividende
konnte das Unternehmen in den letzten Jahren nicht mehr zur
Ausſchüttung bringen vielmehr mußte 1915 eine Sanierung durch
geführt werden

Mannesmann Mulag Motoren und Laſtwagen Akt Geſ
in Aachen Jn 1916 erzielte das Unternehmen einen Betriebs
überſchuß von 2,55 i V 50 Mill Mark Betriebs und Hand
lungsunkoſten erforderten 1,56 1,15 Mill Mark Für Kriegs
unterſtützungen wurden 262 376 104 503 Mark und zu Ab
ſchreibungen 245 521 420 101 Mark aufgewendet Einſchließ
lich Vortrag ergab ſich ein Reingewinn von 561 286 580 507 Mk
nachdem vorweg 350 000 Mark für Kriegsgewinnſteuer zurück
geſtellt worden waren Hieraus ſollen bekanntlich wieder 15 Proz
Dividende ausgeſchüttet werden Jn der Generalverſammlung
wurde der Abſchluß genehmigt

Concordia Chemiſche Fabrik auf Aktien in Leovpoldshall
Die Geſellſchaft hat im laufenden Geſchäftsjahr 1916/17 wie die
übrigen Kaliwerke unter Schwierigkeiten verſchiedenſter Art zu
leiden Ueber das finanzielle Ergebnis läßt ſich noch nichts Ge
naues ſagen ſofern jedoch nicht noch unerwartete Ereigniſſe ein
treten dürfte die Dividende mit wieder 6 Prozent wie in den
letzten drei Kriegsjahren zur Ausſchüttung gelangen Für das
letzte volle Friedensjahr 1912/13 wurden ebenſo wie in den vier
vorhergehenden Jahren 13 Prozent Dividende verteilt

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 28 Mai Weizen Mai 205 Juli 205 Sepr
183 Mais Mai Juli 14144 Sept 128168 Schmalz Mai
21,0722 Juli 21,225 Sept 21,40 Pork Mai 37,00 Juli 37,00

en 19,95 Juli 20,10 Sept 20,30 Hafer Mai 59 Juli
5256

New Vork 28 Mai Mais 169 Mehl 11,75 12,25
Zucker 525 602 Kaffee 10
re

Elbe 29 Wai,

Außig 0,06 Roßlau 1,4Sesden Vawy 1722Torgau e 422 Schö f uWittenberg 7 7 2,28 Magdeburg 4 7 1,78
van
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungs lat er
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott

Hendel Sämtlich in Halle
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